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SYNLAB vet
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SYNLAB vet Augsburg ' Postfach 10 21 051 ' D - 8601 1 Augsburg

Telefon: +49 (0) 821 440178-0. Fax: +49 (0) 821 404099. E-Mail: augsburg@synlab'vet.com
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Tiemame / Rasse: d§§€l* ZWERGKANINCHEN

Geschlecht: männlich Entnahme:

Geburtsdatum: Eingang.:

Untersuchungsbeginn.: 06.03.2023

Endbefund.: 07.03.2023 15:18

Labor-lD-: XA 3101 3008

03.03.2023

06.03.2023 06:44

Befundbemerkunqen:

Korrigierter Befund

Wir senden lhnen diesen korrigierten Befund mit der Bitte, ggf' alle

Einheit: Referenzbereich:

< 1:80
< t:80
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Ergebnis:
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Grafik: Methode:

IFT

IFT

Untersuchung:

Bewertung: positiv, Antikörpergegen Encephalitozoon+uniculi (EC) nachweisbar'

Der Test zeigt eine bestehende, wahrscheinlich lebenslang persistierende lnfektion mit EC an (Sensitivität lgG 96%). Der Nachweis von

Eö-nil.t i.ä*n NICHT beweisend für eine klinische Manifestation und schließt andere/weitere Ursachen nicht aus.

Nach aktuellem Stand haben EC-infizierte Tiere meist lebenslang hohe ECJgG-AK-Titer p 1:1280), die die Erregerverme.h.rylg .i1 
ppnzen

halten. Bei akuten vennenrungsschüben (aucn uei klinisch unauiffälligen Tieän (-26 7d) steigt auch die Anzahl der EGIgM-AK, bleibt dann

für änige Woctten hoch (meisi>1 :12E0) und fällt dann nach Eindämmung der Vermehrung ggf. wieder'

I isc uio lgM hoch: lnfeition im ,r*.* s.hun (auch bei klinisch gesundin Tieren möglich; mögliche ursache bei klinischen symptomen,

aber nicht beweisend)
- fgc hoch; lgM negaiir/niedrig' chron., wenig aktive lnfektion; bei Tieren jünger 3 Monate ggf. maternale Antikörper; bei klinischen

Symptomen andere Primärursache/n wahrscheinlich

d.ii!" nr*rgrn sind nur durch Verlaufskontrollen (Titerpaare) und Ausschlussdiagnostik möglich'

Un#angig ,üt .iteren/anderen Ursachen sollten EC-infizierte, symptomatische Kaninchen gegen EC therapiert werden, wenn EC-lgM-

Äi-trirt 
" 

err.g.rermehrung) vorhanden sind. Eine prophylaktischä Therapie EC-positiver Tiere in Stressphasen wkd vielfach

durchgeführt.

vorherigen als ungültig zu kennzeichnen.

Grund der Korrektur: Anderung der Paiientendaten

Untersuchungsabklärung telefonisch: Enzephalitozoon cuniculi-A (lgc + lgM) 06.03.2023 / 08:53:01 / Janine Pich von Lipinski

Mit kollegialen Grüßen - validiert durch: Dr. med. vet. Aryan Assad (FTA für lnnere Medizin der Kleintiere)

Rechnung an: Einsender

Für diesen Befund werden berechnet: 30.20 üUR (netto);

Die Ergebnisse der Analysen beziene'n iLh'nui auf das eingesan,ite l\,laterial. tiieVerantwortung zur Richtigkeit der Angaben liegt beim Einsender'

'Die Angaben wurden vom Labor bereitgestellt

Seite 1 von 1

ffi ,r,:;!#iffita
Empfänger: Dr. Sabine Fischer Vollerv/eg 21 ' 85253 Erdweg ilt lllllllllllllllllllllllllllll I lll


